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Flirsch  überreichtanLandeshauptmann

OR.  Eduard  Wallnöfer

die  Ehrerföürgerurkunde
Die  höchste  Auszeichnung,  die  eine  Gemeinde  ver-

geben  kann,  ist  die  Ernennung  zum  Ehrenbürger.  Der

Gemeinderat  von  Flirsch  hatte  am 12.  Oktipber  1968

einstimmig  beschlossen,  Landeshauptmann  Okonomie-

rat  Eduard  Wallnöfer  für  seine  Verdienste  um  die

Gemeinde  Flirseh  die  Ehrenbürgerschaft  zu  verleihen.

Die  feierliche  übergabe  dieser  Urkunde  fand  nun  am

vergangenen  8onntag  in Flirsch  am  Arlberg  statt.

Am  Dorfplatz  hatten  sich  der  Gemeinderat  mit

Bürgermeister  Erwin  Matt  an der  f3pitze,  die  Musik-

kapene  unter  der  Leitung  von  Kapellmeister  Josef

Sailer,  die  8chützenkompanie  unter  Hauptmann  Hans

Ehart,  die  Feuerwehr  unter  dem  Kommando  von

Alfred  8ieg1  und  die  Bevölkerung  aus  allen  Teilen  der

Gemeinde  Flirsch  zur  Begrüßung  des  Landeshaupt-

mannes  und  der  übrigen  Ehrengäste,  darunter  National-

rat  Franz  Regensburger,  Landtagsabgeordneter  Budolf

Draxl,  Bezirkshauptma,nn  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,

hohe  Beamte  der  Tiroler  Landesregierung  und  die

beiden  Ehrenbürger  von  Flirsch,  Altbürgermeister

Franz  Geiger  und  Altgemeinderat  Lukas  Schönnach

eingefunden.

Nach  einem  gemeinsam  besucliten  Hochamt,  das

Ortspfarrer  Dr.  8tanis1aus  Brany  zelebrierte,  fand  der

eigentliche  Festakt  in dem  bis  auf  den  letzten  Platz

besetzten  Gemeindesaal  statt.  Bürgermeister  Erwin

Matt  begrüßte  noühmals  alle  Gäste  und  zeigte  in

seiner  Festansprache  die  Verdienste  des  Geehrten  auf,

wobei  er besonders  darauf  verwies,  daß  rund  lOO An-

gestellteund  Arbeiter  derFlirscherTextilfabrikvon  einer

Arbeitslosigkeit  bedroht  waren,  rund  ein  Viertel  aller

Wohnp.;rteien  des Ortes.  Hier  hat  sich  Landeshaupt-

mann  Okonomierat  Eduard  Wallnöfer  besondere  Ver-

dienste  erworben,  da  es  ihm  gelang,  daß  nach  dem

Värkauf  und  der  Übernahme  durch  eine  andere  Firma

ane  Arbeiter  und  Angestellten  fören  &beitsplatz  be-

halten  konnten.  Dadurch  war  eine  gewaltige  Sorge

der  Gemeinde  und  eine  unendlich  lange  Kette  von

Arbeitsfragen  mit  einem  8ch1age  glücklich  gelöst.

Bürgermeister  Matt  kam  dann  auf  weitere  Probleme

der  Gemeinde  zu  sprechen,  die  Landeshauptmann

Wallnöfer  lösen  half.  8o  u. a. die  bäuerliche  Besitz-

festigung,  Besitzerhaltung  und  8iedlungstä,tigkeit,  die

Wasserleitung,  die  Kanalisierung  sowie  die  Vergröße-

rung  des Friedhofes.

Bürgermeister  Matt  führte  dann  weiter  aus  : ,,Eine

Ciemeinde  ist  keine  Ruhestätte,  wo  man  mit  dem  Er-

reichten  zufrieden  sein  darf.  8tets  liegt  das  örtliche

Geschehen  in  Fluß,  waühsen  neue  Aufgaben  und  Prob-

leme  aus  dem  Boden.  Die  wesentlichsten  hievon  sind  die

Vollendung  der  Wasserversorgung,  der  Hauptschulbau

in 8t.  Anton,  der  weit  mehr  Kosten  verursachen  wird,

als  unsere  Steuern  und  Abgaben  erbringen.  Ein

90-jähriges  Gemeindehaus  soll  eine  zeitgemäße  Um-

gestaltung  erf'ahren.  Eine  stark  wachsende  Bevölke-

rung  ruft  dringend  nach  neuem  8ied1ungsraum,  der

wiederum  neue  Mittel  erfordert:  8traßen  und  '?Vege,

Wasserleitung  und  Kanalisierung  werden  erforderlich.

Zur  Förderung  des Fremdenverkehrs  wird  die  Errich-

tung  einer  8ei1bahn  notwendig  werden."

Abschließend  betonte  Bürgermeister  Erwin  Matt,  daß

er dem  Landeshauptmann  lediglich  die  Probleme  der

Gemeinde  vor  Augen  führen  wollte,  daß  es aber  niüht

eine Beschwerung des Ehrentages sein solle. aa

Anschließend  überreichte  er  Landeshauptmann  Oko-

nomierat  Eduard  Wallnöfer  die  wunderschöne  Ehren-

bürgerurkunde.

Landeshauptmann  Wallnöfer  bedankte  sich  in  herz-

lichen  Worten  für  die  hohe  Auszeichnung,  betonte  da-

bei  aber,  daß  er zuerst  nur  ungern  diese  Auszeichnung

angenommen  habe,  denn  schon  bei  seiner  trittsrede

als  Landeshauptmann  habe  er erkfört,  daß  er ein  Lan-

desvater  für  alle  Gemeinden  Tirols  sein  wolle.  Keine

Gemeinde  solle  irgendwelche  Vorzüge  oder  Nachteile

haben,  sondern  jede  gleich  behandelt  werden.  Trotz-

dem  habe  er  dann  aber  nachgegeben,  denn  die  Gemeinde

Flirsch  im  8tanzerta1  habe  wirklich  groBe  Sorgen  ge-

habt,  die  nun  doch  - so wie  in anderen  Orten  - ge-

regelt  werden  konnten.  Wörtlich  sagte  er  dann  noch  :

,,Darüber  hinaus  bin  ich  mit  einem  etwas  unguten

Gefühl  nach  Flirsch  gefahren,  denn  viele  Dinge  harren

noch  einer  Erledigung,  vor  allem  aber  die  endgültige

8anierung  der  BundesstzaßelzwaschenJ&trengenund

Flirsch,diewohldas  schlechtesteE3traßenstückzwischen

dem  Neusiedlersee  und  Bregenz  ist.

Sehr  nett  war  bei  der  Feierliühkeit  die  Begrüßung
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durch  zwei  Schu?kindeffi,  die  ein  Gedicht  von  Anni  Juen,

einer  J'lirscher  Heimatdichterin,  vortrugen.

Nachmittags  zeigte  die  Volkstanzgruppe  Flirsch  einen

sehr  netten,  schmissigen  und  guten  Heimat,,abend",

der  bei  anen  Gästen  großen  Anklang  fand,  und  um

halb  vier  Uhr  nachmittags  nahmen  *ieder  alle  For-

mationen  von  dem  Geehrten  und  den  Festgästen  am

Dorfplatz  Abschietl.

Ein  besonderes  Lob  gilt  der  Geaneinde  Flirsch  für

diese  einmalig  schöne  Feier,  hervorzuheben  sind  dabei

aber  die  Organisatoren  Ludwig  8chönnach  und  Gemein-

desekretär  Budolf  Kathrein,  die  sich  äa'iförst  gewissen-

haft  ftir  alles  sorgten.

Im  folgenden  bringen  wir  den  letzten  Teil  des Be-

grüßungsgedichtes  von  Anni  Juen  :

Jo  z' mocha  hatta  mar  mia,  förti  sei  mar  jo no  nit,

drum  kam  i holt  iatz  no  mit  ara  groaßa  Bitt.

Es  ischt  jo  nuit  nuis,  dös  hoba  8ie  sicher  schua  gkeart,

daß  für  dia  Tolar  mitanondar  a Hauptschual  baut  weard.

D'  Flirschar  zohla  do  viar  Milliona,  a unhamligi  8umma  !

do  drhola  ins  miar  insar  Löbti  numma.

ITnd  s' olt  Eichualhaus  war  zrichta,  högsti Zeit  war

dös  schua,

long  weards  numma  daura,  rump]atz  zama  varzua.

Uns  s' ollarörgst  ischt  no  dös  Hüttli  hinta  dron,

dar  Dotzahockar  röd  ja  do  schua  darvon.

Mfö  Eichlingroasa  sötza  sölla  mar  ins  bafossa

und  dia  schia  onni  übar  dös  Hittli  wochsa  lossa.

Iatz  do  onfonga  reißa,  kost  Gald,  sovl  homar  gor  nit  ;
ins  do  wiedar  z'halfa,  dös  war  iatz  dia  Bitt.

Und  für  heint  wünsch  i olla  an  röcht  schiana  Tog  !

und  gmiatli,  doß  olls  no  long  dron  dönka  mog  !

IO Jahre  Schwäbisches  Iiandesschauspiel
in  Landeck

Landeck  feierte  am vergangenen  Sonntag  das lO-jährige

Bestehen  des Theaterabonnements,  das vom  Kulturreferat

Landeck  aufgelegt  worden  ist,  und  dessen  Aufführungen

das  &,hwäbische  Landessühauspiel  bestreitet.  Grund,  dies

zum  Anlaß  einer  kleinen  Peierstunde  zu  nehmen  ; einer

Feier  um  Rückschau  zu  halten,  aber  andererseits  auch

Dank  zu sagen  und  einen  Blick  in  die  Zukunft  zu werfen,

soweit  man  dies so bezeichnen  kann.

Im  Hotel  8onne  hatten  sich  aus  diesem  Anlaß  der

deutsche  Konsul  I.  Klasse,  Dr.  Kurt  Ruckdeschel  vom

deutsahen  Konsulat  Innsbruek,  Oberbürgermeister  von

Memmingen  Dr.  Bauer,  der  gleichzeitig  auch  1. Vorsit=

zender  des  Zweükverbandes  Schwäbisches  Landesschau-

spielesist,  LandratFrehner,  Bürgermeister  Leiühtle  ausMem-

mingen,  der  Geschäftsleiter  der  ,,8chwaben",  Stadtamt-

mann  Rhomberg  und  Bürgermeister  Kratzert  von  Mem-

mingerberg  sowie  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,

Bürgermeister  Anton  Braun,  der  Kulturreferent  der  8tadt

Landeck,  Direktor  Karl  Spiß,  der  ,,Hausherr"  des Bundes-

realgymnasiums, :Eofrat Direktor Dr. %on Koler, Pro-
fessor  Dr.  Hermann  Kuprian,  und  der  ehemalige  Kultur-

referenti  der  Stadt,  Gemeinderat  Josef  Raggl,  eingefunden.

Nach  einer  kurzen  Begriißung  durch  Stadtrat  8piß  zeigte

Bürgermeister  Anton  Braun  die  Entwicklung  der  Gast-

spielreihe  des Scbwäbischen  Landesschauspiels  auf,  das am

23. November  1958  mit  dem  ,,Urfaust"  seine  Theater-

aufführungen  in Landeck  begonnen  hatte,  Bürgermeister

Braun  verwies  da.bei aber  auch  auf  die  Tatsache,  daß

gerade  durch  die ,,Schwaben"  Landeck  zur  Theatermetvo-

pole  Westtirols  geworden  ist  und  sprach  anen  dafür  Ver-

antwortlichen  den  Dank  und  die  Anerkennung  seitens

der  8tadt  Landeck  aus.  Oberbiirgermeister  Dr.  Bauer

freute  sich besonders,  daß das Publikum  in Landeck  so

treu  und  zufrieden  ist und  daß  dadurch  das  Landes-

sühauspiel  einen  Brückenpfeiler  für  die Gastspiele  in  8üd-

tirol  errichten  konnte.  Er  sprafö  den Dank  an alle  jene

Personen  aus, die sich  bei  der  Binführung  dieser  Theater-

abonnementsreihe  verdient  gemacht  haben.  Sein  besonderer

Dank  aber  galt  dem  ehemaligen  Kulturreferenten  von

Landeck,  Professor  Dr.  Hermann  Kuprian,  Herrn  Ge-

meinderat  Josef  Raggl  und  8tadtrat  E+piß.

Die  Verbundenheiten  zwischen  Memmingen  und  Landeck

brachten  weitere  Ansprachen  zum  Ausdruck.

I qalavorstellungderSchwaben:EingroßerErfolg
In der  vollbesetizten  Aula  des Bundesrealgymnasiums

gab es am  Abend  eine  Festauffübrung  Jean  Anouilh's

,,Die  Lerche"  oder  ,,Jeanne".  Hier  zeigte  es sich,  daß

das 8chwäbische  Landessghauspiel  eine,  sehr  gute  Wahl

getroffen  hat;  denn  diese  ,,Lerche"  des  erfolgreichsten,

'1910  geborenen  französischen  Dramatikers,  zeigte  den

,,Opfergang  der  Johanna  von  Orleans"  in  einem  ganz

anderen  Licht.  Das  Geschehen  auf  der  B'ühne  wird  hier

praktisch  der Jeanne  überlassen,  füe geschichtlichen  Be-

gebenheiten  werden  abgeschwäföt,  zum  'l'eil  als  völlig

unwichtig  angesehen,  zum  andeyen  aber  auch  verzerrt.

Dies  stellt  aber  nur  die Hauptperson  in ein noch  gleis-

senderes  Licht  -  in den tatsächlichen  Mittelpunkt,  ver-

langt  dafür  von  jener  8chauspie1erin,  die praktisch  füe

Bühne  beherrschen  muß,  höchste  Anforderungen.  Helmut

Kaußler,  der diesmal  für  die Regie  und  die Raumgestal-

tung  (Bühnenbild)  verantwortlich  zeichnete,  zeigte  viel

Einfühlungsvermögen  iri  diese  abgeänderte  Form  der

,,Jeanne  d'Arc",  stellte  die eigentliche  Ha,ndlung  in  den

Hintergrund,  strich  aber  die  8prache  besonders  heraus.  So

wurde  der  Zweck,  nämlich  die  Getfünken,  die  ,,Jeanne"

bewogen  haben,  ihr  Leben  aufs  8pie1 zu  setzen,  genau

durchleuchtet  und  dramatisch  ausgewertet.

IngridWutka,  die  erst  zum  Sühwäbisühen  Landesschauspiel

kam,  wurde  die schwere  Rolle  der  ,,Lerche"  übertragen.

Helmut  Kaußler  und  Intendant  Hellmann  hatten  dabei

viel  Muti,  denn  mit  ihrer  Leistung  lebte  und  fiel  das

Stück Anouilh's.  Die  junge  Sahauspielerin  zeigte  aber

Fortsetzung  übernächste  Seite
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Die Bildenden Kiinstler in unserem Bexirk
Heute  wollen  wir  mit  einer  8erie  beginnen,  die  Ihnen

die  Künstler  unseres  Bezirkes  vorstenen  soll.  Gerade  in

der  heutigen  Zeit,  wo  das Leben  sich  nur  in Hasti  und

Trubel  abspielt,.  sind  diese  Lente  eine  Insel  des Friedens

und  wir  müssen  ihnen  dankbar  sein für  ihre  schon  ge-

leisteten  Werke  und  für  alles  noch  zu erwartende  8chöne,

Beginnen  möchten  wir  mit  einem  Künstler,  der  in

Landeck  wohnt  und  gerade  seinen  Geburtstag  gefeiert  hat,

wozu wir alle noch nachtr%lich  herzlichst  gratulieren.

Norbert  Stro1z  akad.  Maler

Norbert  Strolz  wurde  am  26.  November  1922  in  8trengen

geboren.  Er  besuchte  dort  die Volkssehule  und  anschlie-

ßend  die  Hauptschule  im  Josefinum  in  Volders.  Nach  ab-

gesahlossener  8chu1bi1dung  wußte  er nicht  so recht,  was

tun,  und,  da sein Vater  Baupolier  war,  so  griff  Norbert

einfach  zum  Kochlöffel  und  kochte  für  füe  20 - 2!) Arbeiter

seines  Vaters  auf  den Baustellen.  Plötzlich,  über  Naföt

(1939)  faßte  er den  Entschluß,  nach  Innsbruck  zu Prof.

Kirchmeyr  in die Malschule  zu gehen.  Im  8ommer  wurde

vorwiegend  in  Kirchen  gemalt  und  im Winter  besuchte

er  die Zeichenschule.

Nach  der  Militärzeit  und  russisüher  Gefangenschaft

(1940  - 194!))  ging  er  sofort  wieder  zu  Prof.  Kirchmeyr

zurück.  Von  1947  - 19!)1  studierte  er in  Wien  an der  Aka-

demie  deir Bildenden  Künste  bei den  Professoren  Elsner

und  Boeckl.  Die  8tudienzeit  war  fiir  ihn  keine  leichte

Zeit  ; der  junge  Künstler  hielt  sich  mit  den  verschiedensten

Gelegenheitsarbeiten  über  Wasser.  Vom  Holföacken  und

Kohlentragen  bis  zum  Geschirrspülen  wurde  jede  Betätigung

angenommen.

19!)1  erhielt  er das Diplom  und  den  Meisterschulpreis,

das  ist  die Auszeichnung  für  den  Besten  der Klasse.

'Und  dann  kam  der 8prung  hinaus  ins bittere  Leben.

Herr  Ministerialrat  Hohenauer,  der  damalige  Leiter  der

Kulturabteilung  in  Innsbruck,  versuühte  dem  jungen  Künst-

ler  den Weg  zu ebnen  und  es ihm  etwas  leichter  zu ma-

cben.  8ein  erster  Auftrag  war  füe  Restaurierung  der  Fresken

in Ried.  Mit  dem :Erlös  dieser  Arbeit  wurde  eine  zwei-

monatige  Italienreise  finanziert.  Italien  ist  und  bleibt  ein

Eldorado  für  jeden  Künstler  und  so ist  es verständlifö,  daß

es  auch  Norbert  8tro1z  dorthin  zog.

1953  bekam  der Künstler  ein 8tipendium  des Italieni-

schen  Kulturinstitutes  in  Innsbruck  für  Florenz  (19!)3-19!)4).

Nach  Abschluß  desselben  stsnte  er  dann  in Rom  aus.

Besonders  seine  Landschaftsbilder  fanden  gute  Kritik  und

so  war  diese  Ausstellung  ein  weiteres  Eiprungbrett  für

seine  künstlerische  Laufbahn.

Der  wirtschaft&he  Aufschwung  setzte  ein  und  brachte

Auftr%e,  hauptsächlich  für hbeiten ,,an der Wand."
Professor  Atzwanger  aus Bozen  animierte  Meister  8tro1z

zur  bä.uerlichen  Hausbemalung,  füe hier  bei  uns  Tradition

ist  und  jahrzehntelang  gepfiegt  wurde.  Aus  einer  finan-

ziellen  Notwendigkeit,  wie  der  Künstler  offen  zugibt,  ent-
wickelte  sich  daraus  eine  große  Liebe  zu diesen  bbeiten,

füe  er aus der  Vergessenheit  wieder  hervorgeholt  und  zu

einer  auch  im  Ausland  geachteten  Blüte  gebracht  hat,  wie

z. B. beim  Gasthof  Schwarzer  Adler  in Zams.

Liest  man  Biographien  großer  Meister,  so  spürt  man

das  Priyatleben  im E3cbaffen  meist  wesentlich  verankert.

8o  auch  bei Norbert  8tro1z  : das ruhige  und  christliche

Familienleben  zeigt sich in <ler Ausgeglichenheit  und der
Kraft  im  sakralen  Wirken.

Js  gujer  Vater  von  drei  Kindern  gibt  er oft geduldige
Unser  Bild  zeigti  eine Arbeit  von  Norbert  Strolz  am Genneindehaus
Scharnibz,  unter  dem Thiottoi  Jagd und Holz.
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Um  eine  Wertung  seiner  künstlerisehen  Arbeit  vorneh-

men  zu  können,  muß  man  siüh vergegenwärtigen,  daß

er einer  Generation  angehört,  die  manühe  Umwertungen

mitgemaoht  hat,  die Höhepunkte  und  Tiefpunkte  erlebte,

wie  vieneie,ht  keine  andere.  Ist  daraus  seine  maßvolle

Besehränkung  in den  Farben,  seine  einfaehe  und  maneh-

mal  sogar  strenge  Linienführung,  seine  Zuriickführung

auf  das Wesentliche  zu verstehen  I Vielleicht  ist  daraus

seine  Vorliebe  für  das Malen  erklärlieh,  das füe größere

Freiheit  und  Ungebundenheit  versprieht,  als andere  Tech-

niken,  wo der  Künstler  im  eigentliohsten  8inne  er selbst

sein  kann.  Aus  den  Eindrüaken,  die  er im  Deutsühen

:Expressionismus  erhielt,  formte  sich seine  künstlerisehe

Binstellung  zur  Umwelt.  Daneben  aber  und  auf  der leid-

vollen  Lebenserfahrung  begründet,  ist  auch  das 8treben

spürbar,  das Positive  zu gestalten,  das 8uchen  nach  einer

geordneten  Welt,  nach  Geborgenheit,  nach  harmonischer
Znss.mmpnfapis'i'ing  nnd  dieses  Bemühen  finden  wir  in  allen

seinen  Werken.  Darüberhinaus  ist seine  Beziehung  zur

Wand,  sein  ornamentales  Empfinden  und  sein  Wffle

zur  Baugestaltung  ein  mütterliches  :Erbe,  waren  doch

seine  Vorfahren  mütterlicherseits  alles  Gipser  und  8tukka-

teure.

Seine  Werke  :

Alle  Werke  aufzuzählen,  wäre  fast  unmöglifö  und  so

hat  uns  der  Meister  die wichtigsten  und  vielleicht  auch

die,  die  föm  besonders  ans Herz  gewaühsen  sind,  angege-

ben.  19!)2  war  sein  erster  freisahaffender  Auftrag  ein  Wand-

bild  an  der  8ühu1e  von  Tösens  und  ansühließend  eföe

8graffitoarbeit  in der 8chu1e  von  Grins.

19ö6.  1. Preis  beim  Wettbewerb  für  die Gestaltung  des

Gymnasiums in Landeck und drei Auftr%e.

19!)7  Glasfenster  der Gnadenkirche  in 8trengen

19tS8-59  Neugestaltung  der  Deckenbilder  in Fiß

19!)9  Fresken  an der  Mouer  der Textil  AG.

1960  :Rastaurierung  des Prandtauerhauses  in 8tanz

1961  l. Preis  beim  Wettbewerb  für  die Ausgestaltung

des  Grillhofes  bei  Igls-Mosaik  in  der  Bingangshalle

1962  Ausschmückung  der  Leichenhalle  in  Landeck.  Kera-

mik  an der 8tirnwand,  die große  kupferne  Eingangstüre,

Glasfenster.  Im  gleiehen  Jahr  die  Glasfenster  der  Bruder

Klaus  Kapelle  in Roppen.

19!)3  eine  große  8graffitoarbeit  in  der  8chu1e  seiner

Heimatgemeinde  8trengen,  zeigt  die  vielen  'fütigkeiten

der  Kinder,  nach  einer  :Erinnerung  an seine  eigene  Kind-

heit  im Dorf.

1966  Großes  Keramikwandbild  an der  8chu1e  von  Nau-

ders,  zeigt  eine  Schutzmantelmadonna.

19 €$7 Hauptsohule  in Kappl  mit  einer  Arbeit  in  8graffito

und  Keramik.

,4Hzzip1föngpn

19ö3  seine  erste  Ausstellung  im  Vereinshaus  in Landeck

19!)4  AHsstellung  in  Rom  nach  Absühluß  seines  8tipen-

diums  des itolienischen  Kulturinstitutes.

19ö6  seine  erste  große  Ausstellung,  die  der Künstler

anein  bestritt,  im  Kunstpavillon  in Innsbruck

19!)9  Ausstellung  in  der  Handelskammer  Landeck  in

Gemeinschaft  mit  Bildhauer  Hauser,  Maler  8timpfl  und

Prof.  Danler.

1964  In  der Ausstenung  ,,Tiroler  Kunst  -  heute"  im

Landesmuseum-Ferdinandeum  war  auch  Norbert  8tro1z

yertreten.

1965  Ausstellung  der  Oberländer  in  der  Galerie  im

Taxispalais.  Hier  stellte  der  Künstler  seine  sonstigen

künstlerischen  Arbeiten  vor  -  Bilder  in  Öl und  Tempera.

Zum  Abschluß  wollen  wir  Herrn  8tro1z  nochmals  alles

Gute  zum  Geburtstag  wünschen  und  toi  - toi  - toi  für

sein weiteres  8chaffen.  Elfriede  Rödlach

Heimat=  u. volkskunbliche  Notizen

Beim  Holzsudien  kam  einmal  ein Paznauner  Bub bis vor

den Eingang  des Sd'ilosses W!esberg;  dort  fümerkte  er  eine

Gruppe  von  sdiwarz  gekleideten  Männern,  die sidi  mit  Kegeln

vergniigten.  Sie winkten  den Knaben  herbei,  er möge  ihnen

do6  die Kegel  aufsetzen.  Dieser  wollte  si*  gerne  einige  Kreu-

zer  verfüenen  und  arbeitete  fleißig  als Kegelbub.

Stunde  um  Stunde  verrann,  und das Biiblein  'war  sdxö

reföt  miide,  als ihm  die Männer  nad'i  Beendigung  des Spiels

statt  des erhofFten  Trinkgeldes  nur das Kegelspiel  als  Ent-

sd'iäagung ftir  seinen Dienst  geben wollten.  Zornig  lief  der

Knabe  von dannen;  es fiel ihm  gar ni*t  eiri,  das  hölzerne

Spiel  heimzusdileppen.  Kaum  war  er aber  einige  Saxritte  vom

Sd'iloß  entfern.t,  da hörte  er lautes  Weinen  und  Wehklagen.

Er bli*te  um und sah zu seinem Erstaunen,  daß sidi  das

Kegelspiel  iri  lautereg  Gold  verwandelt  hatte.  Im  gleidien

Augenbli&  versank  es aufö  sdion  im  Boden.  Hätte  der  dumme

Bub  den Rat  der  Mföiner  befolgt,  so wäre  er ein reiföer  Mann
geworden.

Ein aridener  Bub soll es hingegen  ein wenig  klüger  ange-

fangen  haben:  Er ste&te  wenigstens  einen  Kegel  als  Spiel-

zeug fiir  seine  kleine  Sd'iwester  ein.  Als  er  zu  Hause  den

Kegel  hervorholte,  war  er aus ed'iüem, sd'iwerem  Gold.  W.  L.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Die  Zentralheizung  meines  Fremdenheimes  will

ich auf  öl umgtellen.  Wohl  weiß  ieh,  daß es hiezu  einer

Bewilligung  bedarf.  Iüh  erhieltaberteilweisewidersprechende

Ausktinfte.  Brauühe  ieh nun  eine  Genehmigung  von  der

Bezirkshauptmannsühaft  oder  von  der  Gemeinde  '. Einer

sagte  mir,  man  müsse  auch  eine  wasserrechtliche  Be-

willigung  einholen.

Antwort:  8ie benötigen  für  IhreÖlfeuerungsanlage  auf

jeden  Fall  eine  Bewilligung  der  Gemeinde.  Wenn  das

Fremdenheim  in einem  Gebiet  steht,  in dem  Grundwasser

vorhanden  ist, das  beeinträchtigt  werden  könnte,  wenn

öl in  den  Boden  versickert,  bedürfen  Sie  auch  einer

wasserrechtlichen  Bewilligung,  welche  die  Bezirkshaupt-

mannsföaft  erteilt.  Die  Vorgangsweise  ist dennoüh  für

8ie ganz  einfach  : Es genügt,  wenn  Sie das  Gesuüh  samt

den techn,  Unter]agen  in  3-facher  Ausfertigung  bei der

Gemeinde  einreichen.  Diese  muß  eine  Ausfertigung  an die

Bezirkshauptmannschaft  schicken,  welche  prüfen  wird,  ob

eine  wasserrechtliche  Bewilligung  erforderlich  ist.  Sie wird

gegebenfalls  das weitere  veranlasspn.



A
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. '9. Gemeinderatssitzung  in  Iiandeck

In  der  am  Donnerstag,  den  21.  November  1908  im

Sitzungssaal  durchgeführten  Gemeinderatssitzung  wurden

unter dem Vorsitz voff Bürgermeister Anto4 Braun eine
Vielzähl' von :Antr%en in sachliföer Art. und Weise be-
raten  ünd  z. T.  verabschiedet.  -

TO,,  1)  Die  Niederschrift  über  die  8.  Gemeinderats-

sitzung  im  Jahre  1908  vom  24. .September  1968  wurde

einstimmig  genehmigt.

' T0.  2) Anträge'des  Stadtrates:

Dpr  Gemeinderat-beschließ4  der  Siedlungsgenossenschaft

,,Neue  Hejmat"  einen  weiteren  Grund  zu  einem  Aner-

gennungsbeitrag  von  8 l.;  zu vergeben;  sodaß  die  Neue

Heimat no'ch im komtttenden  Jahr (u. U.) mit dem Bau
eines-  weiteren  Wohnblocks,  der  sich  an  jene,  die  bereits

auf d@r Öd errichtet sind, anschließt, beginnen kann.
Die nachtr%liche Genehmigung durch den Gemeinde-

rat  wurde  fiir  fo]gende  dringende  Baumaßnahmen  einge-

holt.  Für  Maßnahmen  in der  Spenglergasse,  für  den  Aus-'

,.bau des 8portp1atzes  beim  Schülerheim  der  8tadt  Land-

eck  (Betonmauer)  und  für  die  Baumeisterarbeiten  für  das

MarktgeMude  (Firma  Jarosch,  Landeck).  

Zwei  Stellenbesetzungen  wurden  positiv  erledigt,

Die  Dienstbarkeit,sbestellung  für  den  Zufahrtsweg  zum

neuen  Amtsgel»äude  (Finanzamt,  Arbeitsamt,  Gendarmerie

usw.)  wurde  so geregelt,  daß  die  Stadtgemeinde  Landeck

und  der  Bund  für  die  Erhaltung  der  Auffahrt  bis  zur

Grundgrenze  und  von  dort  ab die  ,,Parteien"  zu  geteilter

Hand  zu sorgen  haben.  Dieser  Beschluß  wurde  mit  einer

Gegenstimme  gefaßt.

Eiüleitung  des Entschädigungsverfahrens  für  die  Beein-

trächtigung  der  Löschwasserversorgung  durch  die  Vorarl-

berger  Illwerke:  Dilrch  das  Ableiten  verschiedener  Bäche

in die  Stauseen  der  Vorarlberger  Illwerke  entstand  an  der  

8anna  eine  Absenkung  der  Wasserspiegelhöhe  von  l,!)

bis  2,5 cm.  Mehrere  Verhandlungen  zwischön  der  8tadt-

gemeinde  Landeck  und  den  Illwerken  führten  zu  keiner

gütigen.Lösung,  sodaß  beschlossen  wurde,  das  Entschä-

digungsverfahren  einzuleiten.

Die  stundenweise  Anstelhmg  einer  Frau  für  die  Behpi-

zung  und  Aufräumungsarbeiten  im  alten  Pfarrhaus  für

Zweeke  der  Hauptsahule  wurde  angeiiommen.  An  den

Schüler  ßobert  Rockenbaur  wurde  eine  8tudienbeihi1fe  in

der  Höhe  von  8 I.OOO.  -  einstimmig  gewähtt.

Trödlerkonzession  für  Erifö  Karlitsch:  Der  Gemeinde-

rat  sieht  den  Bedarfsfall  mit  Stimmenmehrheit  gegeben.

Als  Stadtvertreter  in  die  Verbandsversammlung  des  Ge-

meindesteuerprüfungsverbandes  wurden  Biirgermeister  An-

ton  Braun  und  Vizebürgermeister  Franz  Neudeck  ein-

stimmig  bestellt.

T0.  3) Anträge  des Bau-  und  Wasserausschusses:  Ver-

bauungsplanänderung  Trams.  Das  Ansuchen  zur  Errichtung

eines  Landwirtschaftsgebäudes  auf  der,,Vorderen  Trams"

Von  Herbert  Tilg  wurde  nach  längerer  Debatte  einstim-

mig  genehinigt.  Wasserleitungs;  und  Kanalisationskreu-

zungen  mit  Grundstücken  der  OBB:  Die  8tadt  errichtete

Kanalisationen  und  Wasserleitungen,  die  Grundstücke  der '

ÖBB queren.  Dafür  verlangen  die OBB  einen  Anerken-

nungszins.  Ab  l. 1. 1969  wird  die  Eitadtgemeinde  Land-

eük  an  die  OBB  Jahresa.nerkennungszinsen  bezahlen.

8traßenreinigung  : Die  Stadtgemeinde  Landeek  beschließt

einen  Kehrplan,  der  folgende  Zeiten  festsetzt:

Kehrplan  mittels  Kehrmaschine  :

Täglich  f5 - 8 Uhr  Innere  8tadt

Montag  u.  I)onnerstag  8-16  Uhr  Perjen  (alle  asphal-

tierten  8tjaßen).

Dienstag  u. Donnerstag  8-16  Uhr  Angedair

Mittwoch  8 - 12 Uhr  Perfuchs
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Stadtgemeinde  Iiandeck

Amtliche  Bekanntmaahüg

Allgemeine  Viehzählung  1968

Auf  Grund  der  Verordnung  des  Bundesministeriums  für

Land-  und  Forstwirtsehaft  vom  31. Jänner  1966,  BGB].

Nr.  1!),  ist  am  3. Dezember  1968  folgende  Brhebung  durch-

zuführen  :

Eine  Allgemeine  Viehzählung,  in  Verbindung  mit  einer

Pferderassenerhebung,

. eine Erhebung dsr Hgnwh1grhtnnBpn  vnn 8teehviep für
die  Zeit  vom  4. Dezember  1967  bis  3. Dezember  1968.

Alle  Viehbesitzer  sind  verpflichtet,  rechtzeitig,  vollstän-

dig  und  wahrheitsgetreu  die  erforderliehen  Angaben  zu

maahen.

Am  Tage  der  :Erhebung  muß  in  jeder  Haushaltung,  die

Angaben  zu  maühen  hat,  eine  Person  anwesend  sein,  &ie

dem  Zähler  die  erforderliühen  Auskünfte  erteilen  kann.

Hat  an diesem  Tage  kein  Zähler  vorgesprochen,  ist  der

Viehbesitzer  verpfliehtet,  am näehsten  Tage  selbst  oder

durch  einen  Stellvertreter  beim  Gemeindeamt  seine  An-

gaben

Alle

zu machen.

Angaben  unterliegen  der  Geheimhaltungspfücht.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Kulturreferat  der  Stadt  Landeck

Der  Pm'fuxer  Spotz

liest  am  8amstag,  den  30.  November  neue  Mundartgedichte.

Es  singt  der  Ohor  des  mua.  päd.  Bealgymnasiums  Zams.

Ort  : Aula  des  Bundesrealgymnasiums,  Zeit  : 20 Uhr,

Eintritt  8 10.-,  Mfütär  und  8tudenten  8 ö.-.

Reinertrag  zu Gunsten  des Museumsvereines.

Voxtrag  von  Hannes  Gasiser  jetzt  auch  in  Landeck

Hannes  Gasser,  der  bekannte  Bergführer,  und  Karl

Depaoli,  die  bereits  mit  größtem  Erfolg  und  vor  ausver-

kauftem  Haus  in  Innsbruck  ihren  hervorragenden  Licht-

bildervortrag  ,,Bergzigeuner  in  Fels  und  :F!:is"  und  ,,No

amol  jung  sein"  im  6x6  Großformat  gezeigt  haben,  werden

diesen  Vortrag  nun  auch  in  Landeck  vorführen.  Wir

möchten  alle  unsere  Leser  auf  diesen  Großformat-Licht-

bildervortrag  besonders  hinweisen,  denn  die  Kritiken  fielen

ganz  hervorragend  aus.  :Hier  bringen  wir  einen  kurzen

Ausschnitt  aus  einer  Kritik  der  Tiroler  Tageszeitung  vom

31.  Oktober  1968;

,,Um  es gleich  vorwegzunehmen:  Dieser  Großformat-

Lichtbildervortrag  war  ein  echtes  Vergnügen,  was  auüh

in  den  Beifallsstürmen  zum  Ausdruck  kam.  Obwohl  der

heurige  8ommer  und  der  Frühherbst  zu  allem  anderen

als  zum  Fotografieren  einluden,  glüekten  Gasser  und  Depaoli

trotz  dieser  widrigen  Umstände  eine  Vielzahl  herrlicher

8chnappsehüsse  und  ganze  8erien  prächtiger  Bilder,  die

sie,  gewürzt  mit  originellen  Texten  und  kurzen  Erleb-

nisschilderungen,  großartig  ,,verkauften".  Aber  aueh  so

mancher  Gag,  wie  z. B. der  wegen  des  sehleehten  Wetters

in  Taueherausrüstung  kletternde  Bergführer  usw.,  trugen

dazu  bei,  daß  man  als Besehauer  und  Zuhörer  voll  auf

seine  Rechnuug  kam.  Führte  Hannes  Gasser  das  Publikum

in  die  herrliche  Bergwelt  Nord-  und  8üdtiro1s  und  in

die  8chweiz  und  ließ  mit  seinen  Aufnahmen  den  heuer

so  verregneten  Sommer  ganz  vergessen,  erinnerte  Karl

Depaoli  sehr  geschickt  und  gekonnt  die  Besucher  noch

einmal  an  ihre  Jugendzeit  und  dürfte  wohl  bei  jedem

alte  Erinnerungen  aufleben  haben  lassen.  Alles  in  allem

ein  Abend,  für  den  man  den  beiden  von  Jahr  zu Jahr

perfekter  werdenden  ,,Photonarren"  die  Note  eins  geben

und  Dank  sagen  muß."

Dieser  Großformat-Lichtbildervortrag  wird  a.m Dienstag,

den  3.  Dezember  um  20 Uhr  in der  Aula  des Bundes-

realgymnasiums  gezeigt.  Eintritt:  S 15.-.  Karten  im

Vorverkauf  in  der  Buchhandlung  Tyrolia  und  an  der

Abendkasse.

Dorfwoche  in  Nauders

vom  2. bis  8. Dezember  1968  im  Gomeindesaal.  Beginn

jeweils  um  20 Uhr.

Montag,  2. 12. 1968:  ,,Gesehichte  unseres  Dorfes".  Re-

ferent:  Schuldirektor  Thoma.  Umrahmung:  Musikkapelle

Nauders.

Dienstag,  3. 12.  1968  : ,,Das  Dorf  als Gsmeinschaft  und

Heimat".  Referent:  Insp.  Huter  (mit  Lichtbildern).  Um-

rahmung:  Einakter.  Kleine  Musikkapelle.

Mittwocb,  4. 12.  1968:  ,,Jugendprobleme  im  Fremden-

verkehrsdorf".  Referent:  Dekan  Draxl.  Umrahmung:  8chü-

lergruppe  mit  Gesang  und  Musik.

Donnerstag, ö. 12. 1968 : ,,Arztliche  Ratschl%e  für  Sport
und  Gesundheit".  Referent:  Prim.  Dr.  Irnberger.  Um-

rahmung:  Musik  und  Schuhplattlergruppe

Freitag,  6. 12.  1!X38:  ,,Wie  die  Familie  - so das  Dorf".

:Eleferentin:  WB.  Frl.  Kathrein.  Umrahmung:  Kirchen-

chor  Nauders.

8onntag,  8.  12.  1968:  Beginn:  14  Uhr.  Abschluß

der  Dorfbildungswoche.  Hochw.  Herr  Pfarrer  Lambaüh

und  Bgm.  Waldegger  nehmen  8te1]ung.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger.  Referat:  ,,Der

Gemeindebürger  als  8taatsbürger."

Jungbürgerfeier.  Umrahmuiig:  Musikkapelle  Nauders.

Die  Bevölkerung  von  Nauders  und  der  Nachbarge-

meinden-Mfünner,  Frauen  u. Jugendliche  über  14Jahre  -

werden  zum  Besuüh  dieser  Veranstaltung  herzlichst  ein-

geladen.  Donnerstag,  -  Jugendliahe  ab 16  Jahrel

Lichtbilde:rvortrag

über  Kolumbien  am  8onntag,  den  l. Dezember,  20  Uhr,

im  Pfarrsaal  Bruggen  als  einErlebnisbericht  von  Insp.  Franz

Huter.  Freier  Eintritt  für  alle  !

De:r  Sprechtag  der  Pensionsvexsxcherungsanstalt

der  Arbeiter  wird  am  3. Dezember  1968  in  der

Zeit  von  8.30  - 12 Uhr  bei  der  Amtsstelle  Landeck  der

Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.
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31B  gllp  »nhp«+Hnr11piv  äpz  öBB
In  der Zeit  vom  9. bis 20. Dezember  1968  werden  im

8toffbüro  des Bahnhofes  Landeck  die Fahrtbegünstigungs-
 auswexse  prolongiert  und  Freifahrtscheine  ausgegeben.

Der  Vorstand  des Bahnhofes  Landeck  : Zoller

Österr.  Alpenverein,  Sektion  Landeck
Alle  Mitglieder  werden  auf  den Vortrag  von Hannes

Gasser  am  3. Dezember  in  der  Aula  hingewiesen.  Der
Besueh  wird  empfohlen  !

IGSL
Nächster  Klubabend  am  Dienstag,  den  3. Dezember  1968

um 20 Uhr  im Hotel  ,,Schwarzer  Adler".
Wir  sehen folgende  Filme  des Rundsendeprogrammes:
Treffpunkt  Wels,  Grand  Prix,  Hyponchondrie,  die Ver-

suchung,  das Mädchen  mit  den  8ühwefe1hö1zehen.  Um  zahl-
reichen  Besuch  wird  gebeten.

Bei  der am 19.  November  1968  stattgefundenen  Ge-
neralversammlung  wurden  Herr  Walterskirchen  wieder  zum
Obmann,  HerrAlscher  zum  Obmannstellvetreter  ündKassier
und Herr  Federer  wieder  zum  Gerätrevvart  gewählt.  In
diesem  Zusammenhang  seien alle  Mitglieder  nochmals  zur
Mitarbeit  eingeladen.

Schachklub  Schrofenstexn  Landeck

8tark  ersatzgesühwäüht  fuhr  der  Schachklub  am letzten
8amstag  zum  fülligen  Meisterschaftsspiel  gegen  IVB  II
naeh Innsbruck.  Widrige  Umstände  führten  noch dazu,
daß die Mannschaft  unter  Zeitdruck  spielen  mußte.  Die
Fo]ge  war  eine  empfindliahe  Niederlage  von l :5.  Dorn  und
Pöllauer  bewahrten  Ruhe  und  erkämpften  je ein Remis.

Das  nächste  8pie1  findet  gegen  Imst  in  Imst  am  8amstag,
den 7. Dezember  statt.

Nikolofeier Skiklub  Landeck  1908

Die  diesjährige  Nikolofeier  miti  Tanz  fiüdet  am 8ams-
tag,  den 30. November  1968,  20 Uhr,  im  Hotel  ,,Sonne"
Landeck,  Perfuchs,  statt.  Alle  Mitglieder  und  Gönner  sind
hiezu  herzlieh  eingeladen.  Der  Aussühuß

Aufzuf  des  Sahlittschuhklubes  Landeck
an  die  Spoxtjugend  von  Landeck

Der  8ch1ittschuhk1ub  Landeck  beabsichtigt,  wie
bereits  in der letzten  Ausgabe  des Gemeindeblattes
bekannt  gegeben  wurde,  ab der  heurigen  8pie1saison

eine 8chü1er-  bzw.  Jugenslmannsühaft  aufzustellen.
Das  Training  für  diese  Mannschaften  wird  vom  neuen
8pie1trainer  Erich  Winkler  geJeitet  werden.

Alle  am Eishockey  interessierten  8chü1er  bzw.  Ju-
gendlichen  im Alter  von 12 t»is 18 Jahren  werden
gebeten,  sicham  kommenden  Dienstag,  den  3. Dezem-
ber 19 €)8 um 17 Uhr  im Oafe Mayer  (l.  8toük)  zu
einer  8pie1erversamm1ung  einzufinden.  Bei  dieser  Ge-
legenheit  werden  alle den Spielbetrieb  betreffenden
Angelegenheiten  zur  8prache  kommen.

C  allauafüib«uiaxiuuy  in  der  Piarrkirahe  Landeck

8onntag,  l. 12. 1968:  1. Adventsonntag  -  6.30  Uhr
Rorate  f,  d.  Männer,  8.30  Uhr  Jahresm.  f.  LORRi
Dr.  Friedriah  Kolsr,  9.30  Uhr  Jahresamt  f. Johann  Krismer,
I1.OO Uhr  hl. M. f. Otmar  Müller,  19.30  Uhr  Jahresm.
f. Kreszenz  u. Alois  Patsch.

Montiag,  2. 12. 1988:  Hl,  Bibiana  -  6.00 Uhr  :Elo-
rate  f. Praxmarer  - Mucher,  7.00 Uhr  M. f. Bernhard  Josef
Winkler  u.  M. f. verst.  Jmger  (8),  19.30  Uhr  Advent-

rosenkranz - so t%lich  !

Diengtag,  3. 12, 1968:  Hl.Franz  Xaver  -  6.00 Uhr
Rorate  f. Franz  Jung,  7.00 Uhr  hl. M. f. Franz  Boük
u, Franz  Weühner  u. Jahresm.  f. Alois  Wille.

Mittwoch,  4. 12. 1908:  Hl. Petrus  Ohrysologus  -

Hl.  Barbara  -  6.00 Uhr  Rorate  f. Georg  Pöll,  7.00 Uhr
Amti  f. Betty  Pawlitsehek  u.  M. f. Martin  Majewsky.

Donnerstag.  5.  12.  1988:  nach dem  l.  Advent-
sünntag  -  6.00 Uhr  Rorate  f. Engelbert  u.  Pauline
Zangerl,  7.00 Uhr  Jahresm.  f. Kajetan  Lang  u. Jahresm.
f. Jakob  Geiger,  19.30  Uhr  HI. 8tunde  und  Beichtge-
legenheit.

Freitag,  6. 12. 1968:  HI.  Nikolaus  -  Herz-Jesu-
Freitag  m.  Pfarrcaritassammlung  -  6.00  Uhr  :Elorate
f. Johann  8piss u. Kinder,  7.00 Uhr  Friedensmesse  u.
M. f. Verst.  d. Fam.  Greuter,  19.30  Uhr  hl.  M.  f. Nikolaus
8ehwarz.

8amstag,  7.12.  1968:  Hl. Ambrosius  -  Priester-
aa.mstag  -  6.00 Uhr  Borate  f. A}ois  8ehwarz,  7.00 Uhr
Jahresamti  f. Johann  Grießer  u. M. f. Nikolaus  Wiederin,
17.00  Uhr  Beichtgelegeüheiti,  19.30  Uhr  Rosenkranz  u.
Beichtgelegenheit.

aottesdienstordüng  in  de:r  Pfarrkirche  Perjen

Sowtag,  1. Dezember:  1. Adventsonntag:  6.30 Uhr  Messe
für  hodxw. P. Ludwig,  8.30 Uhr  Messe für Herrn  Nikolaus
Guem,  9.30 Uhr  Messe für  die Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Rorate

für  Familie  Thurner.

Montag,  2. Dezember:  6 Uhr  Messe für  Franz  Vikoler,
7.15 Uhr  Messe fiir  Kornelius  Mid'ielotti,  8 Uhr  Messe für
Josef Pintarelli,  19.30 Uhr  Rorate:  für Verstorbene  d.' Fa-
milie  S*erl.

Dienstag,  3. Dezember:  6 Uhr  Messe fiir  Anna  Vikoler,

7.15 Uhr Messe für Alois S*warz,  8 Uhr Messe für Josef und
Anna Senn und Franz und Josefina  Sdiöninger,  19.30 Uhr
Rorate  für  Alexander  Albl.

Mittwody, 4. Dezember: 6 Uhr Jahresmesse für Ludwig
Haselwanter,  7.15 Uhr  Messe für Rudolf  Zangerle,  8 Uhr
Messe fiir  verstorbene  Eltern  und Gesd'iwister  Vogt-Weisiele,

19.30 Uhr Rorate für hodiw. Herrn Johann Rö& und ver-
storbene  Eltern.

Dowerstag, 5. Dezember: 6 Uhr Jahresmesse für Ignaz
Pirsd'iner,  7.15 Uhr  Messe für verstorbene  Eltern  und Ge-

s*wister Matt-Mark,  8 Uhr Messe für Johann  und Anna
Neurauter,  19.30  Uhr  Rorate  für  Anna  Vogt.

Freitag,  6. Dezember:  6 Uhr  Messe fiir  NikoIaus  Hammerle,

7.15 Uhr Messe für Georg Pöll, 8 Uhr Jahresmesse fiir  Anna
und Georg Pazzanella,  19.30  Uhr  Rorate  für  Nikolaus  S*erl
und Familie.

Samstag, 7. Dezember:  6 Uhr  Messö naffi  Meinung,  7.15
Uhr  Messe na*  Meinung,  8 Uhr  Messe nadi  Meinung,  8 Uhr

Jahresmesse fiir  Engelbert  Albertini,  19.30 Uhr  Rorate  für
Familie  Beer zu Ehren  des hl. Ambrosius.

CfüäiJ2büatardnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

8onntag,  l.  12.:  7 Uhr  hl.  M. f. Anton  Schütz,  9 Uhr
Bet-8ing-Messe  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  hl. M.
f. verst.  Eltern  Alois  u. Karolina  Platt.

Montiag,  2. I2.:  6.30 Uhr  Rorate  f. Johann  Platiti.

Dienstag,  3. 12.:  Franz  Xaver,  19.30  Uhr  Jgdm.
(Bursühen)  f. Josef  Pintarelli.

Mittwoch,  4. 12.  : 6.30Uhr  Rorate  f. KathiKaufmann.
Donnerstag,  r». 12.  : 6.30 Ubr  Borate  f. Nikolaus  u.

Maria  8enn.

Freitag,  6. 12.:  Herz-Jesu-Freitag,  19.30  Uhr  hl. M.
f. d. Frieden.

8amstag,  7, 12.  : 6 30 Uhr  Rorate  f. Jöhanna  Gosüh,
19,30  Uhr  Adventandaüht.
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Atishilfskallnar(innan)
Ärztl,  Dieiist:  1. 12. 1968 (nur  büi  wirklicher  Dringliehkait)

Landeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeük,  Tel.  348
St.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  E.Weißkopf,  8ti.  Anton,Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedriüh  Kunczicky,  PYunda
Prutz-Ried  : Dr. Heahenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Tlerärztlicher  Sonntagsdienst

l.  12.  i  Dr.  Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstr.  74 Tel. 354

ff1ffilffiffilIIffllffiffiffi  fW  IfYq

r
I',
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Danksagung

Für  die  ,vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am

Heimgang  unserer  lieben  Mutter,  Frau

Maria  Agostini
sowie  für  die  zahlreiühe  Beteiligung  an  den

Seelenrosenkränzen  u. Beerdigung  undall  jenen,

die  ihr  Grab  mit  so vielen  schönen  Blumen  und

_Kränzen  geschmückt  haben,  sagen  wir  ein  herz-

liches  ,,Vergelts  Gott".

In  tiefer  Trauer  :

I
. Johann  Grill  - G"ohs

i

!
'i

j
J
i

1
T! ij

ßtadtapotheke  von lO-l!»  Uhr  geÖffnet

T1wag-8törd1enat  (Landeok-Zanis)  Ruf  2NO/424
Nächite  Mutterberatungi  Montag,  2. 12., 14 - 16 Uhr

Nur  am  Fxeitag,  den  6. und  am  Samstag,

den  7. Dezember  sehen  Sie  bei  uns

Pelz- u. Ledermäntel
zu  sehr  günstigen  Preisen  und  Zahlungsbedingungen.

Maahen  sie einen  unverbindlichen  Besucb  im

für  Weihnaehten  und  Fasahingsveranstaltungen  gesucht,

Meldungen  erbeten  im

Hotel  XJM!%lt,,  J.antleek

Opel  Rekord  1500
Baujahr  19ß4,  Bestzustand,  zu  verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

l NO 90/68

Edikt
über  die  freiwillige  Feilbietung  von  Liegensehaften.

Über  Antrag  der  Raiffeisenkasse  Kappl  - Langes-

thei,  reg.  Gen.  m.  unb.  H.,  wird  aus  Etnlagezahl

517  II  Katastralgemeinde  Kappl  die  Bauparzelle  1839

Wohnhaus  Nr.  1ö2  und  Magazin,  im  Ausmaß  von

217 m2, öffentlieh  versteigert.

Der Ausrufpreis fürdieBp.  1839 betr%tS250.000.-
(8chi11ing  zweihundertfünfzigtausend)  und  werden

Anbote  unter  dem  Ausrufpreis  nicht  angenommen.

Jeder  Bieter  hat  vor  Beginn  der  Versteigerung

ein  Vadium  von  S IO.OOO.-  (8chi11ing  zebntausend)

in Barem  oder  in Einlagebiichern  zu erlegen.

Die  öffentliühe  Versteigerung  findet,  statt  am

Dienstag,  den 3. Dezember  1968  um 14  Uhr

in  Kappl  - Lochau,  Gasthof  Hirsahen,  und  wird  vom

öffentlichen  Notar  Dr.  Manfred  Ram  mit  dem  Amts-

sitz  in Landeük,  Malser  Eitraße  ö, durühgeführt.

Die  Feilbietungsbedingungen  können  in  der  Kanzlei

des vorangeführten  Notars  während  der  Amtsstun-

den  eingesehen  werden.

Befüksgericht  Landeck

Abt.  l,  am  21.  November  1968

l NO 83/68

Edikt
über  die  freiwillige  Feilbietung  von  Liegenschaften.

überAntrag  derMiteigentümerSehöninger-Knecht

deren  Liegensföaft  in Einlagezabl  960  n Katastral-

gemeinde  Landeck,  bestehend  aus  Grundparzelle  1013,'

samt  dem  darauf  befindlichen,  im  Grundbuch  noüh

nicht  ersichtlA:'h  gemachten  Wohnhaus  Perfuchsberg

Nr.  29 öffentlich  versteigert.

Der Ausrufpreis für diese Liegenschaft betr%t
S 450.000.  -  (Schilling  vierhundertfünfzigtausend)

und  werden  Anbote  unter  dem  Ausrufpreis  nicht

angenommen.

Jeder  Bieter  hat  vor  Beginn  der  Versteigerung

ein  Vadium  von  S 4!).000.  -  (8ühi11ing  fünfundvier-

zigtausend)  in  Barem  oder  in  Einlagebüchern  zu

erlegen.

Die  öffentliche  Versteigerung  findet  statt  am

Mittwoch,  den 11.  Dezember  1968  um 14  Uhr

in  der  Kanzlei  des öffentlichen  Notars  Dr.  Manfred

Ram  in  Landeck,  Malser  8traße  Nr.  5 und  wird  vom

vorangeführten  Notar  durchgefürt.

Die  Feilbietungsbedingungen  könneii  in  der  Kanzlei

des Gerichtskommissärs  Dr.  Manfred  Ram  während

der  Amtsstunden  eingesehen  werden.

Bezirksgericht  Landeck

Abt.  l, am  21. November  1868
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FeFnSell-KundendienSI
4  macht jedes bei uns gekaufte Gerät billiger, weil Sie von einem wirkliehen Fachmann
4  betreut werden. 8chon beim Kauf und der Aufstellung werden 8ie durch unsere lange 4

Erfabrung  richtig  beraten  und  durch  unsere

FEPlN8BH-FAC!HWEJlKSTÄTTE  fortlaufend  reell  betreut.

Auf  W'unsüh  Beratung  durch  'Hausbesuch!  Z

In g « I e n feld Landeck, Malserstr. 49 - Te1.05442-437 E
FERNSEHEN  - RADIO  - EINRICHTUNGSHAUS

lltl

BrauAG
Bier

ma  »-  Frlsch,  kÜRl, perlend.  Mit  s!ebenfadier
"a  grdh  ömrrelfölaföe  Marke.

üHkmudi7u aaIID:!""('a"jluu't .  Efa,h5u1n,g g,5b.rautt. Duas "Aar!'!n!?Äe!i  4u ;Je.m

--ffim'eions;fö;öe-bo--i. , gIeichbIeibendhohe'Qualitbt
 ileb»  BrauA(i-Brau*men

wum*n  dl* miisbieiisn  8oitmausa*wihk  Machen  Sie siö  und Ihren  Freunden  eine  Freuda,
undw*rdannun unlarlem, verlangen  S1e BrauAG  Bfö!r-
""""A«li(lt11iiQntmvrntax

 . das  Bier  mit  dem Doppe.

Weihnachten  steht  vor  der  Tür
Bföe  gyoße  Auswahl  von

Frotteegeaohenkkassetten

Tiso5gedeoken

Bettwäsohe

Hemden

gtiehti  für  Sie  bereiti

TEXT1LHAU8

Seit1693mitderZeit

Landeck,  Malserstraße  70
Innsbruck,  Kufstein,  Reutte,  Schwaz,

Solbad  Hall
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mit

wohnlich

wohnen

Monsanto

Spannteppiche  aus ACRILAN

viele  Gründe  sprechen  für diesen  Ösfe"e'ch:

TePP'h:  Rohsföfföenüssensetmft
- außerordentlich solid - nahtloseBreitenbis5m 6830 Rünkweil
- unempflndl.gegenlnsekten -RückenPVC-verstarM
- farbbesländ'g u.pflegeleicht - in50Farbtönenlieferbar  Telefon  (05522)  4155
- schnittfest  in jede  Richtung

Zu beziehen  durch  den

Teppich  - Fachhandel

und  Raumausstatterl

Bguwaren  Württi  -  Fäläale  Zams  - Lötz
Tel.  OS442  - 98f3  (97SS)

Frostschutzmittel,  Frostschutzmatten,  Chlorkalzium  gegen  Schnee  und Eis,
Schneeschieber.

ak
f

Pullover in gröJlter Auswahl

Faehgesehäft fiir Schiesser-Wäsche

GroßesAngebotan
Wintersportgeräten

Sport- und Textilgeschäft

Deisenberger
2ams Telefon 9533
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s i m * s a a s s u a s s w s s s a m a s ai  a a a ai a mi  s e ma s a s a s a s

Achtung! Sonderangebot!
Die  weltbekannte  INSTAMATIC  25 kostet  jetzt  nur  noch  S 129.  -

:Eine  Markenware  zu erstaunlichem  Preis  und  l Jahr  Garantie.

Bestimmt  werden  auch  8ie,  mit  Ihr,  die schönsten  Schnappschüsse  Ihrer

Lieben  einfangen.  .

Kommen  8ie reühtzeitig  zu Ihrem

Fotohaus  R U D O L F M A T H I S
ILVRETTAVERLAG

lllllIl  ffi IIIlllllllllIIIllllllIlllllIlllll

Mit  GESCHNITZTEN  KRIPPBN-

FIGUP,EN

schöne  Auswahl  zu  g ü n s t i g e n

Preisen  I

Buctföandlung  J. JÖCHLER  6500 Landeck  Telefon  464-692

l/tr  Fernseh-Doktor!

Sie  n'mleha  - wir  kommen!
Wählen  Sie  Ihr  Fernsehgerät  beim  Faühmann  aus, der es auch  reparieren  kann  I

Wir haben eine große  Ausuiahl  an Fernsebgeräten samt Zubehör ! Wir
können  in der  Auslage  wegen  Platzmangels  niüht  al1e Fernsehgeräte  zeigen.

Unsere  Werkstätte  ist  mit  den  modernsten  Meßgeräten  für  die  Reparatur  ausgestattetI

Unsere  Techniker  haben  eine  Reparaturausbildung  auf  Fernsehgeräte  absolviert.

Klein-Reparaturen  werden  sofort  in Ihrer  Wohnung  durühgeführtl

Bestellen  Sie jetzt  sahon  Ihr  Fernsehgerät  bei

Radio  - Fernsehen  - Elektro

ffg.lng.ff.  W €!ig@l  Reparaturwerkstätte  LANDEOK,  Malserstraße  40

Es ist fast unmöglich
in unseren  4 Geqrahäftpn
kein  passendes

Weihnaehtsgeschenk
zu finden.

HallS deS KlndeS, Marktplatz  s

HallS der Wohnkultur, Malserstraße  €)6

Textx'lhaus, Maiäengasse  16

Teppiehe-Bodenbelage, Fischerstraße  7-9

WIB  FREUBN  UNS,

8IE  BBDIENEN  ZU  I)t)BF"ENi



80: November  1988
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Diebstahl  von  Raketen  aus  einem  gesunkenen  U-Boot.  Aben-
teuerfilm  mit  : Ken  Olark.  Däniela  Bianchi  u. a.

Freitag,  29. November  19.45  uhr  '18 J.

DiesehwarxenAdlervonSantaFe
Neue  verwegene  Abenteuer  im  Wilden  Westen.  Mit  Brad
E[arris,  Joachim  Hansen,  Pinkas  Braun,  Werner  Peterg,  Heiga
Sommerfeld.  Editih  Hanke  u. a.

Samstag,  30. November  17  u. 19.45  uhr  18J.

MAIGRET
und  seän g r  o ß t  e r F a Il
Der  erste  deutaohe  Maigret-Farbfllm.  Nur  einer  kann  das
Rätsel  lö»n.  Mit  Heinz  Rühmann.  Franeoise  Prevost.  Günther
8to11 u. a.

Sonntag,  1.  Dezember  14,  17 u. 20 LJhr

Montag,  2. Dezember  19.45  Uhr  18  J.

2-7immerwohnunginLündeekgesueht.
Adresse in der Verwaltung  des Blattes

BOSCH
COMBI

Werffl»ewodien

Mit  BOSCH  COMBI
alles  selbst  machen:
Bohren,'  sägen,  schleifen,

polieren,  Hecken  schneiden
und  dabei  Geld  sparen.

über das umfangreiche  BOSCH  COMBI-
Programm  berät  Sie  gerne:

fü.EmmerithKüppm,har
Zams-Tizol  - Alte  Bundesstraße  102

Sanatoriumstraße  4

UberfallaufdieQueenMary
Efö  8pannunggfi1m  ergter  Güte  mit  eföem  ungewöhnliohen
Thema.  Miti  Frank  8inatra.  Virna  Lisi  u. a.

Dienstag,  3. Dezernber  19.45  Uhr  16  J

SPj'lR'jlCUS
und  die  IO (:1nr1it"rtoren

Miti  lO ber«ihmten  Helden  für  Freiheit  und  Gereohtigkeit.
Mit  Dan  Vadis,  Helga  Line,  John  Heston,  Gianni  Rizzo  u.a.

Mittwoch,  4. Dezember  19.45  uht  18  J.

Die3MusketierederMeere
Von  Bdelptraten  und  adeligen  Frauen.  Mit  Ohanning  Pollook,
Anna  Maria  Pirabgeli  ü.  a.

Donnerstag,  5. Dezember  19.45  uhr  16 J.

Ab  Freitag,  6. Dezember  Jv.

EINER  GEGEN  ROM

VORVERKAUF:

Montag  bis  Freitag  ab  18.30  uhr,  Samstag  ab 1@ um,
8om3-  und  Feiertag  ab  12.30  uhr.

%otet Cervosa  - ,5e4aut

sueht für Silvesterabend

gute Tanxkape1le

Telefon  (!5476 - 211 oder 212

St:hlütlni-
sthOssal

Sümstüg,30.11.
Sünntüg, 1. 12.

im Hmel Sehwürier Adler lündeek



GrÖßte AUSWüfNl
öeSte BefOIUng

scbne!ts!en
Kundend:ensM

1j:OW(!4 !lNnOjl nUF

Landeck

Arheitsamt Landeük.Te1.818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Leluastellenver-

mittliuig,  Arbettslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

Mit  Blumen  von Womf

haben  Sie  noch  mehr

rreude  !

O[öfgn  in jedev  Prgisklosse  -

Nur  vom Foehmnnn

Klaus Nuener
Landeck,  Bruggfeldstr.  52 Telefon  431

650ü landeck,  tlrol.  uferstraße  1-10
tel.  05442/811,  812, 8j3  - tslex  058/150
stahlbauwerk,  cat.   raupenbetrieb,
fachhandel  - tel.-adr.  stahlkrismer-l

Derzeit  günstiger  Ver-

ka.uf  vou  :

Kellertüren

Stahl-Alu  Hausein-

gangstÜxen

Alu-Fenster

J E T Z T D ÄR  ÄN D E N K E N

HERMB8-VOLLTEXTAUTOMATEN  im  Baukasten-

system  bis  zu 18 Speicher,  mit  8treifen-  u. Karten-

locheranschluß.  Odhner-Volksbuchungsmaschinen

rechnen  und  bilanzieren  für  Kleinbetriebe.  Kosten-

lose  Instruktion  - fabriksgeschulter  Kundendienst

3@H  - betriebsorganisation innsbruck
brixnerstraße  3 - telefon  2!)729

H  O B E L  W  A  R  E

FIOHTEN-  u.  LÄRCHEN  - FUSS-

BODENRIEMEN,  VORT)AGJ-,

W'AND-  u. DEOKENSCHALUNG,

PARKEjJI'TEN  INEIOHE,BU(JE,

LÄBCHE  lagernd  bei :E'a.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel.  05472  - 330
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